




Die
letzte Pflicht der aufrichtigſten Hochachtung

ſtattet der weyland

Wohledlen und Tugendbelobten Frauen

F RAUEN
Wagdalenen Gierthin

Des
Wohledlen und Wohlachtbaren Herrn

H ERRN
Joh. Gottfried Gierths

Vornehmen Kauf-und Handelsmanns alhier,
im Leben liebgeweſenen

;.5

Frau Eheliebſten
Welche

am iotren Sept. 1764. inm HErrn ſelig entſchlafen
und am azten d. M. bey Volkreicher Verſammlung offentlich zur Erde

beſtattet wurde,

mit innig geruhrtem Herzen ab

ein
Dem betrubten Herrn Wittwer

verbundenſter Freund.

Torgau, gedruckt bey Friedrich Samuel Rudel.
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Sehn Sie geſetzt und froh der Zeu,
Wofur der Heyde bebt, entgegen.

 Gie wunſchen aufgeloßt zu ſerenBey dem, der Grab und Todb beſieget, ſich zu freun, N mih

Den Leib des Todes abzulegen. An Ltie

52

ie herrlich und wie lehrreich iſt
Das Sterbebette frommer Alten,
Die, wenn die letzte Kraft verfließt,
Jm Kamef und Laufe euauten halten)
Voll Hofnung der Miſterticltit.

Sie werfen dankbar ihren Blie

Auf ihre Jahre, die verfloſſen,
Auf ihren treuen GOtt zuruck,
Von dem ſie ſo viel Heil genonen.
Demuthig bringti ihr Lobgeſang

Dem Oott der Gute Preis und Dank,
Der ſie von Jugend auf geleitet
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caNoch an dem Rand der Ewigkeit

Vollbringt ihr Glaube ſein Geſchafte.
Sie ſammlen in dem HeErrn erfreut,
Die letzten ihrer letzten Krafte.
Schon ſchwer und ſtammelnd macht ihr Mund
Den Freunden Troſt und Segen kund,
Die bey der bittern Trennung weinen.
O weint bey meinem Dode nicht!
So troſten ſie; uns wird, vor GOttes Angeſicht
Ein beßres Leben bald vereinen.
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Und dann iſt GOtt allein geliebt,

Dann iſt nur JEſus ihr Verlangen,
Um Kronen, die der Himmel giebt,
Jm ſelgen Schauen zu empfangen.
Schon im Gefuhl vom ewgen Heil
Schwingt ihres Weſens beſter Theil
Sich triumphirend von der Erde;
Den Korper laßt er gernder Gruft,
Er weiß, daß ihn dereinſt der Sohn des Menſchen ruft,
Und daß er ihn verklaren werde.

So ſchon und ſo voll Lehren war,

Entſchlafne Freundin, auch Dein Ende:
Hier ſtellte ſich Dein Glaube dar.
Wie dankbar. hobeſt. Du die Hande
Zu Deinem GoOtt und Heyland auf,

Der Deinen wohl vollbrachten Lauf
Mit ſeiner Gut und Treu gekronet!
Wie ſtark war Deine Zuverſicht;:
„Auch ſterbend, ſprachſt du, laß ich dich, mein JEſu, nicht;

„Getroſt ſterb ich, mit GOtt verſohnet.

D„Du treuer GOtt, du haſt ja mich
„Bis in das Alter ſtets getragen,
„Du willſt mein Leben; hier bin ich:
„Sollt ich zületzt an dir verzagen?
„Jm finſtern Thal biſt du mein Licht,
„Du leiteſt mich; ich laß dich nicht.
„Schwach bin ich; du mein Stab und Stecken.

„Jch fuhle deine Kraft in mir:
„Schwach bin ich von Natur; doch ſtark, mein GOtt, in dir,
„Und fur mich hat der Tod kein Schrecken.



0Ja, Selige, Dich hat der ſchon,
Den Du nicht lieſſeſt, recht geſegnet.

Es prangt Dein Geiſt vor ſeinem Thron,
Wo Dir kein Leid, kein Schmerz begegnet.
Dort nimmt kein Alter Dir die Kraft,
Dort iſt nichts ſchwach und mangelhaft,
Nichts ftuchtig mehr und unvollkommen.
O maßige Dein bittres Leid,*
Betrubter Wittwer, denk an jene Herrlichkeit,
Die Deine Freundin aufgenommen.

Jwar auch noch Greiſe ſind es werth,

Die Deiner frommen Gattin gleichen,
Daß ihren Tod die Wehmuth ehrt;
Sie iſt der wahren Liebe Zeichen.
Denn ohne Wehmuth, ohne Schmerz
Trennt niemals ſich ein treues Herz
Von dieſen, die es innig liebet.
Drum weine jetzo theurer Greis;
Doch als ein Chriſt, der bey der Gruft der Seinen weiß,
Daß GOtt ſie einſt ihm wiedergiebet.

Dies troſte Dich, nebſt jenem Ruhm,

Den Deine Freundin hinterlaſſen:
Der Tugend Lob, ihr Eigenthum,

Kann Grab und Nacht nicht in ſich faſſen.
Gelaſſenheit und fromme Treu
Macht ſie von der Vergeſſung frey,
Und ihr Gedachtniß bleibt im Segen.
Auch mir ſoll es ſtets heilig ſeyn;
GStets will ich ihm, wie Dir, der Dankpflicht Triebe weihn,

Stets ſollen ſie in mir ſich regen.
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